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Amtlicher Thcil.

o i d e m ^ " " " ' Dr. Emll We r u n s ly zum außer-
sche, ^ n P^sksjor der Geschichte und der histori«
U^ ' "'llswistel'jchaften und den Prwatoocenten Dr .
iUialb, ^ " , H t " zum außerordentlichen Professor der
Wacde a ^ " ^ " Universiläl mil drulscher Vortraq«.

")e m Prag allerqnädigst zu ernennen geruht.
E o n r a d ' E y b e s f e l d m. p.

E r k e n n t n i s s e.
1888 ^" i !<.! , M'«'sttnum drs Innern Hal unterm 24 Nu«ns!
Witsch, n, s " ^ ' I ' brr in ^hicaqo in «mciifa s . " . . " ^ n
den P» t . ^ l ' " " ' ' ' " " " i " l „ » d ds« ii 2<i dc.> . s
"nd^a.t>)p I " ^'^ ' " ' ^cichsrathc vclllclmcll . „...che

^ t r °n der , » ^ " ^ ' ^ ^ ' ^ ' ^ ^ Vlsssgrricht in Nicn ha» aus
'" ^c 7̂ . ^ / ^'"^ ' ' lannl. dass der IichaÜ dre
^rtil^g ,m, k " ' " ' «^'k Zlilllns!" cnt hallen en
^N»ul!l" i,, f, ^ ^u „chn , l „^ i iüscy l llcdcisichl, Oc,«fl,r>ch-
''s"lldrlli " . > . ^ ^ ^ " " ' " " " l dcn lctztcn dic, Wuchrn" dis
^ " " " u.>> « H " ' ^ " ~ llnhöflichllil" die Acrgchen nach

Nichtamtlicher Theü.
lill T ? m l ^ ^ " d e r t t a l j e r haben, wle der „Vole
Älonz St H ^ " " l b r r g - mcldcl. den Gcmclliden
^ l a r l b e r / . " ü!b' ^ " l ' " g " 1 i c l g und Sonnlag n,
b" neue., >H -̂ ^ ^ " l u ü g l.er ltoslcn dlK Äuidmi
d'e «Aa' . »eilljaler Sl,ahe W(X) st.. jei.,e». l .
St. Stfvk.! " Zeilunu« meldet, der Schulgrmclnde
lpenden ge" ' ^ °' ^ ° ' l i"m Schulhausbuue .!<X)st. zu

Wien, 2!1. August.
s. (Orig.Horr.)

lvelcher'"si^^^ ^ ^ böhmljchen Landesschulralhee.
an df„ ̂  segni die Theilnahme der Mi l l t l jchül l i
schüler i i ^ . ' . ^""sen. ^mmerjen u.dgl. der Hoch-
!" «kwod„ , / , ' ^ ! ld m unserer l'pposltiuntllen Plcsje
d'e Each' l >'̂  Ncdeuttll und vric,rrhl. M a „ i t .M
N'ehr ^ 'v dar. a,K l)b liinsllghln lell, Mlllklschulcl
Wtiidrr l/^ Hochjchuier splrchen dllife. ja jtldsl
^ ^ -Itpailell" werden mühten, lurz wle der-

gleichen Uebertreibungen eben lauten. Die Blatter
wissen recht wohl, wie der Erlas» zu vrrstchcn ist.
und dass jrder aufrichtige Freund drr Jugend wwif
die Eltern gewiss aub vollem 5>!!nn damit einvri'
standen sind. Die ..Herren" Ui Hörer pflegrn
in den Ferien daheim gerne d lc^ l> ,ml^e der sluden.
tischrn Vergnügungen zu üben. man rusl ^Fcrial 'Vr, '
bindungen" i u i Leben, commersiert und — '<
auch ein wemg dabei. Zu diesen Fe,ialqeni>'
den nun nicht selten auch Mmelschülfr herangezogn',
und diese lernen frühzeitiger, als es für die nothwen»
dige Disciplin dcr Mlltlljchulen ersprichlich ,st. das
fleic Billschenlcbcn lcnncn und sich mit Dingen be-
fassfn, welche ernsten Ma'iile»n vurbshalten ble,ben
müsss,,. E^ liegt lm wohlve,st.n.ds!'sn Inlrrssse der
Elll-rn Wie dcr Jugend, wen» man dlesen »Acrlehr"
ein wenig einschränkt, der sicherlich weder zur intellrc»
tm'llen noch zur morallschcn Fortbildung belliägl. Die
Elfahiung lehrt zur Genügr, welch' üble Folgrn dab
allzu frühe Brlannlwelden mit der „alad»misch!'»i
^ieiheil" für sonst begabte Knaben halte. Aber noch
Emez ist zu brmellrn. E« ,st gar mcht so lange her.
dass m denselben Blattern, wclche sich über den E »
lass moquieren, ständtg Klage durüb^r geführt wurde,
das« die slavische Jugend jlch m ungcblllllcher Weise
in politische Dinge Mische, und man forderte ans
pädagogischen Rüctsichlcn, dass dem Einhalt gethan
werde. Nun lichtet jtch der Ellass ja rnchl sprclcU
gsgen die elne oder undeie Nation, sondern tliigt eben
diesen pädagogischen Rücksichten alle Nechnung. Es
scheint aber. dass geiade die Ällgememglltlgleil dusei
Erlasses drn Herlcn nicht pasil, selldcm sic unler den
Studenten deutsch . nalionalet Apostel suchen. Denn.
t»ass es jenen Blättern nur um d,ese Seile der Fiage

'»n «st, llmn man leicht erralhcn. ^ ' ! den
., es anglluhln se«n lann, wenn «hi , die

iwch die M,llrljchulcn desuchen. schon zu Wrllzeugei,
polltijchel Ugltallonen abgelichtet werden, das wollen
w,r gelrost der Entscheidung der Eltern selbst überlassen.

Z « Lage.
Die . O p i n i o n « « m Rom brmgt neuerlich

einen Lcllarlilel über tm B e z i e h u n g e n I l a l l e n s
zu O e s t e l r e l c h ' U n g a r n , den fte auch in öster-
lelchlschen Blättern beachtet zu sehen wünscht. „Warum
i'lchl off,, 'gen — schreibt sie — wn>
H^Il'laui , lilljele Beziehungen zu i l
Ungaln >lnd all^gezeichnrl, aber von Zeit zu Zctt uno
ullvelmulhet werden sie durch das Gespenst des I n e -
o>..Nlstknlhums grilölt." Das Blatt mahnt dann d.e

östeltcichische Presse, aus irledentiftlschen Kundgebungen
lncht allzu weitgehende Schlüsse zu ziehen, und das
Kallrnlsche Vol l nicht für Thaten verantwortlich zu
machrn, welche dasselbe verdumme, aber nicht verhin-
dern lönne. „Verstehen wir uns recht — fährt die
«Opii'lone" fort — wer Bomben in eine arglose
Voltsmenge schleudert, der ist ein gemeiner Mörder;
und wenn in solchem Falle der Mulder em Italiener
,st. so wäre er auch der schlechteste Patriot, weil er,
so viel an ihm liegt, dazu beigetragen hätte, die herz.
lichen Beziehungen zweier ausllchlig b c f r e m ' ^ " A n a -
len zu stören. Und diese iinmcr mehr zusu ,el-
zende Handvoll Irredenllsten. durch welchl blc un«
gesunde Gährung »m Gange erhallen w»rd, schadet
dem Valerlanbe, welches sie zu lieben vorgibt. Allem
die österreichischen Blätter mögen doch auch Folgende«
bedenken: im Jahre 1878 zeigte sich diese Handvoll
verwegener Leute am hellen Ta ' " " liche
VcrsammluUljfN und zog mit :,er,
heule versteclt sie sich, well 5 d>c große
Mehrheit drs Vollcs ,n h> , „ ndschast mit
Ocsterlelch'Ungaln lebrn wll l und leinerlel mittelbare
oder unmittelbare Verletzung der Verlläge oder des
Gebietes unsclei Nachbarn uliterstüheu oder billigen
würde."

Der L a n d t a g v o n I s t r i e n genehmigte m
semci drillen Sitzung den Voranschlag des Giunb»
tnllastuiigsfonbes für l883 Mit W'.«,07»> f l . m Em-
»ahme u»d Aufgabe, ferner den Rechnungsabichluss
dicsss Fonoes für I^^I m,t l i
uno l^,:>:>1 sl. Nut^bk-n, D>t
den Glun^ wurden sur das nächste
Jahr mit L ^.... .,. ,>,.^,»tzt. Der Landtag nahm
stllicr den Gltthentwurf über die substltutlve Um»
legung von ' ' zum Behufe 0er Bezah-
lung l'lm ; ^inellidrschult'»! ni t>litler
^<!luig an. Hilli^ch hul, wenn emc Gü lre«
lung es versäumt oder stch weigert, für . ^ ^af-
fung der nüthlgen Fonds zur Bezahlung solcher
Schulden zu sorgen, der Landesausschuss als Ueber»
wuchungsorgan del Gemelndeverwaltung im Emver»
lirhniln mit der Slatlhaltelei die nöthige Fülsoige zu
lilfsen.

Vo« Ausland.
Vom diesjahllgen Herbste angefangen, erstreckt

h vle allgrmsine Plenstpslicht ,m deu
» e i e nicht mi-hr auf i 1, ^moern auf 1

^ l l Vlljetzung uus del m oie !. r»»
folgt bc> den nächsten nu^, . . . ..^uiig der <<— , ,. ? «m
acllven Heere folgenden Frühjahts'EontrolsvetjamM'

- - — —

Jemlleton.

kltncitätö. Ausstellung im Glaöpalastc
in Älünchcn.

!?^nal,o>,^ ^ " " b " wird m München die dritte
"^ellunn , ^ "b Deutschlands erste Elrltr ici läls.

s. Der . " ' ' " " werden.
, ^Ucilat^ . ' ^ ' ^ ' ^ e Schwerpunkt des Zweckes dcr
^ ' dulid ^ " ^ ^ " " U '"" ldc "ur allem darauf ge.
l ? g e t r c u e / m . ? l e,n möglichst llares und wahr-
^'lbtnen M ^ " ° " brm wiilllchcn We.te der vcr-
M ^ ° r H ? ' " " ""? "parate zu l.efern. und
n?'""gm s. ^"w'fsenschalll.chcn Messungen und
I''ch<ter S z „ ' ' Pt^,« ul'parle«,,che Dulcn von
,^'e m°n h , ^ " ö" erhal.rn. I n zweiter L.n.e
^ ' " l . H ^ Verwertung der E.e'tr.citä.
^ > » " W ^ ' ^ ' ^ " " "rsch.edenen
d m ^ und aui ^ zweckmäßige, .m großen dar-
7< , ^ d l "u.n n > " ° " ' < ^ ° " " be.ha..,le Beispiele

W , ^ " ' . f° d <« 7 ""sla.wl.chcr We.je vor Uuge»
li? "uf daz..,° ' .^ demselben G.legsl.hs.l geboten lst
k > ^ ' c h ° 7 " ' ^ " ' " d.e Lorlhe.le^ der neuen
l H ' " k N r r ^ / . '"lUu'eren. Unenlgelll.ch zu bc.
R!l/ "ne e7chh .? . "^ ' ' ' ^^^hur r uno «us-
lick'"»"Ng steb nk. m i ' ? " lre.en Benützung zur
< ^ N d ' t V '^ ^^ '^"'."' wacher w.ss,n?chaV
w . . . hzeujcht, A " ; . " "b e.ne reiche Uutwahl

h " ^ ' " ' P ?sior^^^ "." " » ! " ' " d'e «us-
"^ltener ssüb«r . ^ ^ ' ^ " ver aster, poplar

6"hl«r. nn ausführltchei von Deinhan

zusammcngestelller ttalalog sowle ei- ' jüngerer
Phystler, »oelche es z.uulwe>se übc i . . i >m klus-
steUungspalaste den Be)ucheln mit den nöthigen Er-
läutlrungen an t»e Hand zu gehen, wc:' " ^ " "
Pudlicum das Studium ds« ^ s ^ ^ , , . ^ ^ ,n ,
Welse ellrichlern. Tl^
auf den Glatpalast bc ^ ^
gebung wird Zcugnl« von densclben ablegen, «vo wlld
die Bllenner<lluhe von dcr ̂ - ^ > < - ' -
bis zu den Pl^phläen um ,,
von Brush uno Schuckti l !
liaftc des Musjc,',chs»
Kilometer enifellül i werden, w..
d,c Eolson^omp^ ->. . , ^ l f l hss «rc^
durch ihre ellltnsHcn GllchliHter e i p ^ n wild, :
dutch ei" ' inaschinc oetz Pl)ll!
werden. ^ , , mil ell l l i l ichc
lung vclsrhcl!, wlidtN vom Eenlrul
Versuchsjahlten unteln.hinrn; c,n B r l l . ^ -.- .>
von Schuckerl m»l ^euchlthulm, aus welchem o»e elct»
lüschc L^mpc und die zum Belrilve delsslden nölhige
DampNn!^a.iile gslnemsum ixnallil-it p»d, wodurch
l i l . Inch! lables r! '
zwecks, , . ' lc. clh^. . . ^ .. , ^
verschiedtne Platze und Sliaßen erhellen ni,d cmc
lttlescliiislrclol'^anlpc Mit W.^XX) «ilzelislailrl, vom
Dache t»e« ^laspcllustes aus b,e Tymme del S'adt
belcuchlcn. Dcr ^ ! " ' "
und l^lühl'chllall,. ''
ittlrdll'ger (Clemens), , ^s,n, Vchulze, ^l i)mp'
ton. E m ' ' " " ^ '>»l"! ^ ,^„ac u. s. w.. '« gla »'
zendftsr . nmd einen bezaubern.
den Nnblla zjcwa^lcll.

Ein '
Inspmor i „ .
mit rauschender, iii mu^ / u, ^lchi in»

- ' " ' " " " ... ^illltllle. ^ . . . 5....:Her
> vom südlichen Theile des

! i ^ l r i . ud, uu 0lil i lH llnle und rechts P,unl»
lss anschl.ehci,, denri, gleiche Näume nn der

nördlichen Abgrenzung des Hurlenl
^- ' snen dazu, dle t " " " ' " ' ' " ^ ->v '

w,e zene von E >. ^le>-

ln. Dleieibru w,

?s in en:
, sur die >m .̂ ' ">'
,!fle„ s„nstglwelt>! »en»

stände, unter ^ m n sla '̂ - dn i l
lisfinden, zur Vc, lü^ l „ , und zw.
me lundige Hand ^me.slerb Dneclol ^ i u ^
,̂ Seih Einen w< wm hat Herr Dr Hnlh

d r̂ vcrdienslooUe >el des .Formti.schutze»
und des Wl 's ' ' ' ' ' ^ '
sance", eimi, ^kr.
elnen das Aü " "b kil^u wt.lkln
Herr Telegrap! - -- -^öncmann ni Beldm»
oung mit der l'ril von Phlllpp Dünüer zur
TUlchstih'UNg i^'l,>I^!,'!!ilU. '.' '
ocm wcsll.chcn T^^ lc c»ci ^ . ,^ ^ .. ,̂
wir einem alten H.mäuer gegenüber, dchen Inneie»
elne Kapelle btrgi, du k n Zwcck hat, zu zellzen, w,e
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luugen. Während die R'servedienstpflicht einschließlich
des activen Dienstes nach wie vor 7 Jahre währt,
ist dagegen die Landwehrpflicht von 7 auf 5 Jahre
reduciert, und die Entlassung aus der Landwehr ge-
schieht bei den nächsten, nach der Dienstzeit folgenden
Frühiahrs-Controlsversammlungen. Die vierjährig frei«
wil l ig dienenden Caoalleriften dienen in der Landwehr
nur drei Jahre.

I n I r l a n d hat die englische Regierung nicht
nur mit der Landliga und der Mondscheinbande, son»
dern auch mit der Polizei ihre liebe Noth. Sechs
Constabler in Limerick, welche die Rädelsführer der
jüngsten Bewegung um eine Solderhöhung gewesen,
sollten nach anderen Grafschaften versetzt werden, aber
sie weigerten sich, Limerick zu verlassen und legten
ihre Posten nieder. Die anderen Eonstabler billigten
das Verhallen ihrer Kameraden, und von der Polizei in
anderen Theilen I r lands liefen Sympathie-Telegramme
ein. Nm Samstag nachmittags hielten die Polizisten
von Limerick ein Meeting und verweigerten dem Be-
fehle ihrer Vorgesetzten, auseinanderzugehen, den Ge-
horsam; auch drohten sie, insgesammt auszutreten,
falls versucht würde, sie wegen ihrer Insubordination
zu bestrasen. Seither ist jedoch die Bewegung wieder
beigelegt worden.

Au« T u n i s wird vom 27. v. M . telegraphiert:
Die nach Tripolis geflüchteten tunesischen Führer bitten
in großer Zahl um Amnestie, und mehrere bedeutende
GlUppen von Abtrünnigen sind sogar schon über die
Grenze gekommen, namentlich die Suassi-Beni-Zid, die
in ,hre alten ^ n zurückgekehrt sind. Der Mi«
msterrcsldent C — . . . ^at an sie im Namen des Bey
und der französischen Regierung einen Aufruf erlassen,
in welchem er allen, die zu ihren Stämmen zurücklch«
rcn, vollstandia.cn Pardon verspricht. Dieser Aufruf
hatte eine ' He Wirkung, und seit einigen Tagen
a/ l>" 5,n ,.chen Autoritäten zahlreiche Begna»
d llche zu. Man hofft, das« die Rückkehr der
A^u i im^en die vollständige Pacisicierung der Regent»
schaft sichern werde.

Der Krieg in Egyptcn.
Die Entmuthigung der am Donnerstag und Frei«

tag a " '" lc geschlagenen Egypter scheint
doch .cscn zu sein, als im englischen
Lager Zugenommen wurde, denn sie giengen schon am
28. v. M . wieder, und zwar unter A r a b i Pascha«
Oberleitung, bei Kassa s in zum Angriffe vor ur.d
d> ^ " sehr heftiges Gefecht, in welchem sie
zr. chlagen wurden und viele Leute ver<
lore», aver doch auch den Engländern bedeutend
größere Verluste beibrachten, als diese bei irgend eil:em
der bisherigen Zusammenstöße erlitten hatten. Sle haben
die Uebermacht an Truppen- und Geschützzahl für sich,
und haben dieselbe auch hier zur Geltung zu bringen
glwujst. Me sie ei die q her vor Nlexan»
drien thun. Wennsich dc> g länger hinzieht,
wird sich für die Egypter auch der Vortheil des Ge-
^,.!'.'..,...'^ für die Engländer der Nachtheil dcs
y, ^ntseins an das Klima des Landes immer
meyr yc^usstellen. Die letzteren haben jetzt schon etwa
2<X) zumeist an Sonnenstich und Dysenterie lridc^de
Patienten im Hospital zu Ismai l ia . Die
Truppen, die jctzt rasch nach einander in < > ^ . ^ . ^
eintreffen, finden die Hitze erträglich. I h r Haupt«
quart, M . noch Nefische, der Eisen»
bahnl llich von Ismai l ia. Sie werden
natürlich dem Hauptcontingent rasch nachrücken.

Nm 29. v. M . standen die äußersten eng l i s chen
V o r p o s t e n bereits drei englische Meilen vorwärts
von Kassasin und fast in Sicht von Tel<el-Kebir.
Nrabis Position dehnt sich fünf englische Meilen bis
El.Karaim aus, welches etwa« nördlich vom Süß«
wassercanale an der alten Karawanenstraße nach Syrien
liegt. M a n erwartet in London die Nachricht von der
Umgehung der Flanke Arabis, wie dies bei Mahutta
der Fal l war. Auch ein armierter Eisenbahnzug wird
vorbereitet wie bei Ramleh.

General W o l f e l e y erließ am 28. v. M . einen
T a g e s b e f e h l , worin er die Truppen ob ihrer Er«
folge am Donnerstag und Freitag, welche die Eisen-
bahnstation Mahsamieh (I<> Meilen von Ismai l ia)
wirkungsvoll sicherten, beglückwünscht. Die von Ge«
neral Lowe bei dem Engagement bei Mahsamieh ge«
führte reitende Artillerie verdiene besondere Erwähnung,
da sie aus dem feindlichen Lager sieben Kanonen,
Waffen, Munit ion und große Vorräthc einbrachte.
Der Oberstcommandierende würdigt auch die tapfere,
erfolgreiche Art , mit welcher Lieutenant Hickman und
die Kanoniere der Feldartillerie mit ihren zwei Ka-
nonen am Donnerstag von morgens bis abends unter
fchwerem Kreuzfeuer von zwölf Kanonen kämpften
sowie den von der Marine-Artillerie geleisteten Bei«
stand, als die Feldartlllerie erschöpft war. Der Oberst-
commandierende dankt ebenfalls dem Admiral Sey»
mour und den Mitgliedern der Marinebrigade für ihre
Bemühungen.

Der »Liberte" wird aus P o r t - S a i d vom
26. v. M . telegraphiert: Die englische Armee leidet
viel von der Hitze. Die Jahreszeit begünstigt leine
anstrengenden Märsche für Europäer; die Temperatur
hat eine selbst hier seltene Höhe erreicht. D«e eng'
lische Armee hält Strapazen nicht leicht aus; dagegen
entwickelt sie m den Kämpfen gegen die Egypler große
Tapferkeit; die schweren Pferde der Garde können das
Klima nicht vertragen. Die Vcrproviantierung der
Armee geht auch nur mühsam vonstatten. Das Wasser
wird den Soldaten ausgetheilt. Die Destilliermaschmen
der Kriegsschiffe sind beständig in Thätigkeit; die
Wassertranspotte für die Truppen lösen sich ununler»
brochen ab. Drei Tage lang hat sich der Soldat mit
einem halben Liter Wasser begnügen müssen. — Auch
der Berichterstatter des »Standard" sagt m einem Be«
richte über das Gefecht vom 24. v. M . , dass dic eng»
lischen Truppen den ganzen Tag über ohne Speise
und Trank waren, dabei zehn englische Meilen im
Wüstensande zurücklegten, sich aber vortrefflich schlugen.

Herr von L e s s e p s , der bekanntlich Port'Sa'lv
am Sonntag verlassen hat, äußerte dort noch am Tage
vor seiner Abreise, einem Berichte des Reuter'schen
Bureau zufolge, er halle noch immer an seiner Mei»
nung mit Bezug auf die Nationalpartei fest und fahle
fort, Nrabl als einen edlen Patrioten zu betrachten.
Er drücue die Ansicht aus, dass der Feldzug lange
dauern w i r d . dass oie Engländer auf entschlossenen
Widerstand stoßen würden, ehe sie Kairo erreichten
und sicherlich ehe es ihnen gelingen würde, ganz
Egypten zu occupieren.

Die Besatzung von G H e m i l e ist bedeutend ver-
ftäikt worden, und die Araber errichten Schanzen vor
dem Fort in der Richtung von Port'Sa',0. Das Ka-
uonenboot »Beacon" wird jede Nacht ausgesendet, um
die arabischen Bewegungen zu überwachen und em
Vordringen des Feinde» auf dem Strande von Por l -
Said zu verhindern.

Die Strcittliistc der Türkei.
Die „Po l . Corr." fchreibt: Von ausgezeichnet"

militärischer Seite geht uns über die Wehrverha!'
nisse in der Türkei folgende zeitgemäße und danlw'
werte Studie z u :

Die Türlei hatte — nach officiellen Quellen -̂
im Kriege 1877/78 im Maximum 4W.000 Man««
organisierten Körpern aufgestellt, hiezu aber drei M
gebraucht, indem sie die Truppen gegen die s lavM
Kleinstaaten in Europa und gegen Russland A
allmählich sowohl in Bulgarien als in Klein<M
concenlrierle. Nach dem Organisationsgesctzt ^
Jahre 1880 wi l l die Türke» ihre Streitmacht °"
1.200.000 Mann bringen, ohne mehr A l t e r M ,
— 20 — beizuziehen, als im letzten Kriege. D,es""" ^
umso schwerer erklärlich, als die Türlei durch °,
Abtretungen auf Hrund des Berliner Vertrages ^
Millionen Seelen verloren hat und — so weit SchH
gen es gestatten — sowohl in Europa als in "''
höchstens <) Millionen Seelen an Muhamedanern °
sitzt. Die Frage wegen der Beiziehung der a M
Confessionen zum Militärdienste befindet sich lau"
ersten Stadium der Berathung und dürfte füc ^
Fall eines in den nächsten Jahren zu s " h " ^
Krieges kaum so weit fortgeschritten sein, bass ^
die Christen im Heere zu zählen wären. Selbst " ^
die „Ungläubigen" Militärdienste leisten würden, °" ^
ihre Verwendung beim Train lc. und auf Pastell ^
Nichtcombattanten die Zahl der thatsächlich Stttlle"
indirect nicht so weit erheben, dass sie die h ^ ^
Ziffer von 1.200.000 Mann erreichen winde- ^
müsste geradezu der heilige Krieg, angefacht bUlH ̂ .
höchste Potenz des panislamitischen Fanatismus, ^
brennen, um eine so kolossale Anstrengung z"^,^e
zu haben. Beträgt doch die geplante Zahl das 2 /,>,^
jener Streitlraft,' welche die Türkei im letzten!<' ^
aufbrachte. Das Verhältnis zwischen der H " l A l .
uud der Bevöllerungszlsfer würde f^st das D"^zü
mindestens aber das Doppelte dessen betragen. .,
sich d»e in der Entwicklung ihrer Wehrkraft an« ^,
testen fortgeschrittenen Großmächte aufzuraffen
möchtcn. . hel

Zur Erleichterung der Organisation."^heü
Mobilisierung ist das ozmamschc Reich in > ^
Terrttorialbezirke, Ordu, getheilt. I n jedem d e ^
soll aufgestellt werden: em Armeecorp« N«zams r ^
des Heer), ein Armeecorps Redlfs I . Classe ( ^ ' ' ^ l '
I.Aufgebot) und einArmeccoipsRcdiss 2.Claj1^ c^
wehr, 2. Aufgebot). Außer diesen für den K ^ l '
fre,en Felde bestimmten Tiuppen besteht auch " l
stürm (Mustahfiz). ^

Von diesen 18 geplanten Armeecorps i " ^
Divisionen, deren Organisation — auf dem M ' ^
der fortgeschrittensten Entwicklung der T h e o l ' ^ l
spricht, ist das 7. Ordu, circa ein ArmeecorP« V zie
(Nedifs bestehen dort nicht), in Arabien dUHF
noch nicht der Herrfchaft des Sultans u n t e l N " ^
Stämme "<" -^ , -n . Von den anderen 6 ^ l 0 " ^ ,
nur die ruppen orgamsatlonsgemaß a ^ Iü>
Den Red.j« I. blasse fehlt em kleiner Then " F "
fatiterie, die Cavallerie ganz, die Artillerie zUl"" ^
Theile. Von den Ncdifs 2. Classe ist ,m F l ^ ^ F
nicht« aufgestellt. Wenn es den Redifs b e ' d " , F
auch an Cadres jchit. so hindert d>es n>cht, " H F
— wie d,e ErfahlUl g beweist — Truppen " " ^ F
sie aufstellt. — sobalo mobilisiert wird. " I ^ l > ^
sür die Zahl der Truppentorper und den ^ ^ ^

eine Kirche in ernster, würdiger lind ' '^cchen«
der W?ise mit elektrischem Lichte . . werden
f>- dend'Gottlsdlciisten der seuergesähr-
l : ^ brennender Wachslichter von Seite
des 6 'l icums ganz vermeidbar und außer»
dem j c ^ " " - " - - 7 ? e n u. s. w. durch
Qua lm u' E in Eäulengang
s> ' l.l d<c Hclü ie, deren
»̂  Beachtung m , !ien«'jchen
^ rn chre Wirkung aus Kunstweile erkennen
lV.,, ^ ein Urtheil über die wichtige Frage ermög-
lichen wird, ob die Benützung derartiger Sammlungen
zum Behufe d " " ms in den AI " ^ ^nch«
'sülnbar ist. T nagendsten K chcils
werden die Gen vle mit ihren Werten schmücken.
I " " > " " ' " le wird die Anwendung der
k und Mllitälwesen vorgeführt.
T ĵc ^^li^lungen, elektnfche B^hnschranlen,
S mit Wcichm^ntact, vollständig eingerich«
tĉ  ttwerken, elektrische Loco
m >. . . . ^ ^ ^ lche schon erwähnte Äe«
lc, .'agen, eine Eollectiv-Ausstellung der öster-
r< Ztaatseisenbahnen, sowie der Eisenbahn«
<î  »Chemln de fer du Nord" , deren Aus»
strung bereits m Paris das höchste Interesse wach.
gerufen hat, ferner noch Apparate für militärische
Iwtcke u. s. w. bilden hier die Nusstellungsobjecte.
" t " ' ' ^ - ' e t der Wunder des Tele-
! 'der getrennte Räume ent'

selche dl^ Opern des lönig«

^.NN.P!^ und d« ̂ . ° . < .7^« ,N «' " ' " "

dem Besucher durch Drahtleitungen übermittelt wer«
den. Ein kleines Gemach enthält das Telephon, wel-
ches mit der an hundert Kilometer langen Telegra-
phenlinie München»MurnaU'Oberammergau verbunden
ist, so das« man von hier aus mit den an diesen
Stationen eigens aufgestellten Personen sprechen und
von denselben aufgeführte Musikstücke vernehmen t^nn

Die Construction dieser mers
welche d»e Stimme auf Hunderte . . . ^ - „ .
kann an au»«inandergenommenen Exemplaren im Raume
für telephonische Centralstatlonen studiert werden. I n
dieser Cenlralstalion sind «„gestellte dannt beschäftigt,
die Verschiß " uonen, welche zur unent.
geltllchen ^' ^ .̂  , ilcums ln zahlreich aus-
gestellten Schilderhausch-n vertheilt sind, je nach Wunsch
dei Sprechenden mit einander zu verbinden. Die Schll-
dethäuschen tragen Nummern, su dajs zwei Belannte.
von denen z. B. der eine sich in Nr . l , der anoere
in Nr. 2 sich aufhält, ungehindert uom Publicum durch
diese Centralstation mit einander fprechen können. Her-
vorragendes Interesse weiden bann die laulsprechenoen
Rlesentelephone erwecken, welche zum erstenmale aus
einer Ausstellung fungieren. Durch sie «st es möglich,
ein Concertstück. welche« ,m Englljchen Case execullett
wird, so zu übertragen, das« dasselbe «n dem betreffen-
den Raume de« Glaspalaste« von allen daselbst an-
wesenden Personen deutlich zu vernehmen ist. Ueber die
Anwendung der Elektricität auf dem Gebiete der Me-
dicln wird der Arzt wie der ^ l e reichliche Belehrung
in der medlclnljch'eleltrischen Gruppe finden, wo neben
Apparaten aller Art eine complete elektrische Bade«
anstatt aufgestellt sein wlrd. Galvanische Bäder und

elektrische Maschinen für Galvanoplastik l ^ H li^
hier an. wobei zugleich dem Besucher " M a " ^
gerichtete galvanoplastische Anstalten l i c " ^ l " ^z o^
oen, ,n denen er den ganzen FabricatioiiSPl ^ V
Beginne bis zur Vollendung der zu erzeuge ^ y
genstände verfolgen lanü. Mächtige Kabel " ^ p
oer verschiedensten Sorten machen uns M»t ^,^ K

il Eleltricitättleüern bekannt, "', zHll ^ ,
. . . . . . . . ..ichl im Betriebe befindlicher e l « " " ' ? ^ ! '
schulen uno Lampen ermöglicht uns l " "« ..«n b^lß
nen übe. ' " ,, " ' den "' s " ° ^ H .
l.chcn ^, ,sn n,cht gebort sH
lönnen. dann eine ClinnclUNg " h M l ^
stellung .. . ...llcn wünscht, betritt d»e ^ H M " .
schen Ateliers, wo er sich gegen bill'ge U'm ^ , «
bel eleltrlschem Lichte aufnehmen lasse« ^"^ g l H
dene Gruppen und Gegci,,tändf. welche ^ a ^
Weise aufgenommen nno ver^ '" v t l l ^ i !
und zugleich den Process ihrc. . ^ ' ' ^ ^
lann. Auch die Rest^uratlon«.Raun,llch ' ^ H " F
elektrisch beleuchtet. I n dem östlichen ,̂  " " ^ lv .
Heer der Dampsmaschm'n Aufstellung a '̂ . ^ l g l ^ ^
nebst einer Anzahl -en d«e " " l , s t t ^
Maschinen, die der ^ ^ . . , 'g de« Olae^^es"
eleltlijchen Ströme zu llefein haben, «l
i^ten. ^ i i a t i o " . ^

Die nöthigen Kräfte zu den D / m ^ ' , f l M ^
für die Technll so wichtigen el'llr!,chen ^^chc .
gungen, welchen wir nun unsere " u s " " " ! " h e l ^ ^ j
werden dagegen von welllren Enisell'U^ , ^ , n , ^ l ^
und zwar the>l« vom ̂  -»-ncum " ^ ^ l" '
von d« fünf «ilomel nlcn v " , ^
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nickt ^. ^ Dlblocatlon der Truppen gegenwärtig
2 ^ " ^ritorial-Eintheilung emspricht.il' kann
sierm, ^ °? " " der nächsten Zukunft die Mobili-
Die M - ^ . , " ^ beni Orgamsal.oniplarie geschehen.
E" ?eyrzahl der Nizamslruppen befindet sich in
chem^ Ä ° ° ^ " ^ l b desjenigen Ordus. aus wel-
Mm i.e îch ergänzen.

m s a t i « ^ ^ ' ^ 'n der Durchführung ihres Orga-
Nicken ^ " ^ b " r c h die griechischen, tuücsische.i. alba-
auck 7 ^rwcklungen gchmdrrt worden und wird
darin ^ . ' ^ ^senwärtigen Ereignisse in Eqypten
,ht a stört So musste sie ihr Expeditionscorp« das
mm t l ' " ° ^bef indet . au« jenen Truppen zu-

men ? ^ " ' ""lche nicht den arabischen Vollsstäm.
scheinli^^^""' " ' " diese mit den Egyplern wahr-
E r v V Wpath'sicren würden. Die Truppen des
M n 1 " l l " 'nussteu ferner nur aus solchen Pro-
»Wer i ^ ^ ^ " " " ^ n . deren die Regierung völlig
allen K i ? ° ^'^ ^ " r l e i höchst wahrscheinlich nach
Nickt..« ^ ° ^ " l°ch"' müsste, wenn sie nach Einer
"Na lick ^ ^ ' ^ . ^»agiert würde, so ist es ganz
ten Er?>>'. '2 l " leine bedeutende Macht zu entfern-
als A 5 m " ' verwenden kann; dies umso weniger.
Eee - ^ . °'"bung nach Egyptcn hauptsächlich zur
slir die?s ü- ' " " ^ ^ ' A W Flotte müssle als Äusi«
hin wns^ c ""Kluppen dienen, welche gegen Syrien
binduno , Ä ' ^ ' ^ ""l'tärilch genügend gesicherte Ver.
den »s.., ^ " r " llinntcn. wie sie von einer operieren.

Ql ? ^ ° ^ " t werden müsste.
Nen ^ " ^ . ^ ° l t e zu derlei gröheren Unternehmun«
llagl.ck w,n ' ^ Sellüchligle.t besiht. erscheint sehr
ten n°/l. ^ ' " " " ^ dle Expedilwueli der «lliier-
ruft w ^ ^ ' ^ I°hre I«:,4 ins Gedächtnis
-^ mit 3 ^ " " " " ^'nes Momente« zu erwähnen
h"tk„ zu kämpfen
« l i e n w l i r ^ ^ " ^ "c"^ " ^ der Transportschiffe
l"s nun?ud ' ' ^ ' ^ " l ° täglich. Thatjache .st. dass
^ loM^ '« ^ " Tlupp,n«sll„<!purte immer «hcllweise

" V ' n e benutzt wurden.
nur m l..^ c ^ "w 'Ve lhä l«msz , lassen es - soweit
^nz s " ' ^ Momrnle m «elracht kommen
d'Ulelch"^ .? " f e i n e n , das« dle Tü.kn leine be
^^Mllll », ^ . ^^^ Unternehmuilg zu verwende,,
"usnejvri^ 5^^ ^ Opcratlonsoblect nicht so llar
nen selbft h"st ' ^ ^ " unzweifelhaft die Operativ-

Hagesneuigkeiten.
durchlaufen s " ° H r ' chten) Se, l. und l. Hoheit der
bt" Vorn' / " " " p l ' n z Erzherzog lNudo l f 'st. wie
Leipzig v" " °^ des ^Museums für Völkerkunde" zu
lchtn tzj^, , n, dortigen l. und l, 0sterre,ch,sch.ungarl.
schlichen ^ " " lu lü le " ^ " t worden, diesem wissen-
""chd«m ß,. Ä, " ^ «lcichfalls als Mitglied beigetreten,
längen ^,U"°ieftät der K a i s e r bere.ts seit einer
l°ttn dies,! !nl ^ fahren zu den fürstlichen Protec-
^eibt m.n ' " ^ « ^ ^ t . - Per „Lmzer Zeitung"
? " « r z p . " / ^ ^ ^ ' ' 28> v M , : .Pr.nzessi" «g'ae

Hoheit >> '' vntgssteln zum Vesuche I h i e i l. und
l«ri« hj ° " durchlauchtigsten Frau Erzherzogin N a .
^ "Ngetlofsen. und wurde hierauf ein Ausflug

nach dem Langbath-See unternommen, Sonntag waren
die zwei Prinzessinnen Sr, königlichen Hoheit des Her-
zogs von W ü r t t e m b e r g in Ischl, um der durch-
lauchtigsten Frau Erzherzogin V a l e r i e Gesellschaft zu
leisten."

— (Dreschen mi t te ls t E l e k t r i c i t ä t ) Vei der
am I I . September zu Lundenburg stattfindenden inter-
nationalen Gespannpflug-Concurrenz wird auch ein äußerst
interessanter Versuch der Anwendung der Elektricität
an Stelle des bisher üblichen Dampfbetriebes behufs
Ausdrcschens des Getreides vorgenommen werden. Piette-
l l i iz r l — aus der letzten elektrischen Ausstellung zu
Paris mit dem ersten Preise ausgezeichnet — werd?» am
genannten Abende das Urbeitbjelo sür daß D^mpspstügen
elektrisch beleuchten, zugleich aber den elektrischen Strom
dazu benutzen, eine der gebräuchlichen großen Dresch-
Maschinen in Betrieb zu setzen Dies bürste bei uns
woh! einer der ersten Versuche sein. die Anwendung
der Elektricität im Dienste der Landwirtschaft praktisch
vorzuführen. Angestellte Versuche ergaben, dass hierbei
die Dreschtrommel die enorme Schnell,gleit von 14(X)
Umdrehungen in der Minute erreicht, genügend, um be>
geeigneten Maschinen große Quantitäten Getreide im
Tage auszuorcjchen.

— ( A u s g e l b s t e A r b e i t e r - V e r s a mm»
l u n g . ) Die Leitung des Arbeitervereines „Wahrheit"
in Wien hatte im Namen der gemäßigten Arbeiterpartei
sür den 29. v, M . abends eine Versammlung m den
Saal «zu den drei Engeln" einberufen, welche den
Zweck hatte, die Stellung der Arbeiter gegenüber dem
Attentate, das an dem Schufter Merslallmgrr verübt
wurde, zu kennzeichnen. Dazu ist e» aber insolge der von
der radicalen Arbeitersraction herbeigeführten stürmischen
Austritte nicht gekommen; die Versammlung musste, ohne
eincn Beschluss gesasbt zu haben, vom Vertreter der
Polizeibehörde ausgelöst werden.

— (Decke rgebn isse f i l r 1 8 8 2 ) Das Deck«
ergebnis in den ärarischen »eschälftationen für das Jahr
1tt«2 war folgendes: Es find durch 1l>!Ü Hengste in
474 Veschälstationen «0.407 Stuten belegt worden und
hirfür I l>I .2 l7sl an Deckgeldcrn eingegangen. Es hat
daher die Anzahl der Landesbeschüler um 41. jene der
Veschälftationen um 3 zugenommen, an Stuten wurden
im lausenden Jahre <»!>46 mehr belegt und an Deck-
toien um 12.766 st mehr eingenommen, als im Jahre
I8H1. I n K r a i n betrug die Anzahl der Beschäl,
stationen l6. die Anzahl der aufgestellt gewesenen Hengste
3d. die Anzahl der belezten Stuten 1456. es entfallen
sonach durchschnittlich auf einen Hengst 41 belegte
Stuten; im Küstenland« betrug die Anzahl der Beschäl,
stationen l(1. die Anzahl der ausgestellt glwljenen Hengste
31. di, Anzahl der belegten S l u w l '.124. sK entfallen
sonach durchschnittlich auf einen Hengst 30 belegte Stuten;
in Sleiermarl betrug t»e Anzahl der Veschälftationen 35.
die Anzahl der ausgestellt flewesen-n Hengste 134. die
Anzahl der belegten Stut^ , , , entfallen sonach
durchschnittlich auf eine» .̂  , h^at t Stuten; in
Körnten betrug d,e Anzahl der Beschä!ftat>onen 14. b,e
Anzahl der aufgestellt gewesenen Hengste 30. die Anzahl
der belegten Stuten 2034. es entfallen sonach durch-
schnittlich auf einen Hengst 5>2 belegte Stuten,

— ( V e r b o r g e n e r Nachlas s ) Eine im zweiten
Bezille von Wien. Dammftraße, wohnhajte Flau Vi.
verkaufte vor kurzem an einen Ländler in der Eircu«.
gasse ein altes, plump gearbeitetes Eichenbett, dos sie

. " K0 K i l n . « " . " ^ l " Telegraphendlühles bis von

r°s? " e i t t r ^ A ' . " " ' " ^ " ^ c h ' ein Versuch
»^nniale X ' " «cdeulung, der ebenfalls zum
k ^ ' 2 liefern ^ Ausstellung gemacht wird und den
l i e h e n ' ^ " '°ll. dass man die Kohlen der ober-
U " " ' °uch n ^ l . l . ^ ° " l " "°ch München zu
A"Nte Kraft mi.?! ^"^ ^ " e verbrennen und die
^ " "' d? n"« "st Elel.ric.tät hinleiten kann. W,r

N3^'"scha , ̂ bihe.lungen mechanische Werkstätten.
ül, ^°lchn,pn ^ Mo.sch.nen. Pumpen. V nt,la<oren.
^ > Un « , " - ' - " ' . °Ue durch elektrische Kraft-
U ' " ^ 7 ' " begeben. Am Ende der langen Ma-
e! " " l oder K " " l dam, die sogenannten Accumu-
I?^"!l der ( f , ,7."^" '^" ler icn. welche zur Ausspei-
^ z !^ ' " Wa r!"."'' °h"l'<b " ' ' Wasser-Reservoirs
7^>laste , , ' ^ ' " " "Nen. benutzt we.den. I n einem
V " « lt. Uamp l 7 . . ^ " ^ n des Ober.naschmcn.
'K"ng der ^ . Ä ^ ' ' g " "nt bereitwilligster Unter-
N " w.rd d ' ^nz des l. Hchhecuers errichteten
A °l'sche Imrö i? . " ' ^ ° « ' l ^ ' Uebertragunq eine
U ^ d i e U u ^ "°m Englischen Kaffeehause

b Z "n m7N7"«kn 'Moniert Wir betreten den
W "ne reiche m"s, f l i c h t " ° " Schuckert und
N ° " r r a u n ? u,?d . '̂ ^ ^ ' " ' ' s ^dis.n« erhellten
^ 2 ""che d 7 T / " . z l arrang.erten lebenden
T ? ^ ' s t ' d i e . ^ ? ' " , ^ zeigen, das« es

"N«n. Von größter Wlcht,gkeit ,ft ,n

diesem Falle die Erprobung der Negulierbarkeit des
ellltrischen Glühlichtcs für jede einzelne Partie der
Vühne. eine Aufgabe, welche durch die h,er in «n<
Wendung kommende Edlson.Belcuchtung gelöst wer«
den soll.

I n der landwiltschafllichsl, Abtheilung wird unter
andelm eine complete Molkerei betrieben u»d Versuche
über das Wachsthum der Psl^nj-n bei elektrischem
Licht u„d unter Emsührung ' .- ,n die

^Humusschicht« vorqrnommen >, Daumen
drl wlssenschasU 'ungslomm,sston ftnd die ver-
schiedenalllgsten . . . . . . u l e . mit welchen d»e geheimen
Kräfte der elektrischen Maschinen. d,e Helligkeit d,r
verschiedenen Lichter und der wahre Wert der '
zelnln Elfindungen gepiüft werden soN. wc^ii d. ,
Dr. Killler und Nruler brleits die u> ' ^
lehrungen getroffn Mlndf,, si.i>. ^ ^ ,,.. ^ . 5 ,
sident dieser P^ lvjsd Psosessor Dr,
v. Veetz, als < i^>. i . , . .^ ! l ^n^rnisUt v, Miller fm, '
gieren. Sowohl die baierische wie pslsch'ldene aus.
wiirtiqc ' -„gen werden eig-ne offic>elle Vertreter
zur Tl> an den Nrbe,lln di'!<-r Commission
entsenden. an denen sich außer den ' " Ge«
lehrten noch mehrere der hen ' ,^.^ältigen
Physiker, wie Wiedemann, K l ! Iner u s, w ,
belheiligcn werden. Es dinslc jmml schreibt die
«P,<sse" - keinem Zwriscl nnlelllegen. ^ss d,e
Elfltslcltäts'Ausstsllung zu München, wo '̂d
Kunst sich z»r Földclnng der „euesten .̂ : j " '
des menschlichen Geiste» verbunden haben, emen be-
deutsamen Markstein in der EMwicklungsa/sch'chte der
Elekttolechnil uno eine ruhmvolle Erscheinung im
deutschen Kulturleben bilden wirb.

vor vielen Jahren von einer Tante geerbt hatte Vor
einigen Tagen kam der Mann. der das Vett im Auf-
trage des Tandlers abgeholt. in die Wohnung der
Frau N. und erzählte der hochaufhorchenden Frau, das»
der Tandler bei einer Reparatur des Bettes die Ent-
deckung machte, dass ein Theil des massiven Querbalkens
am Fußende des Vettes ausgehöhlt sei. und zwar an
einer Stelle, wo die Fournicr nicht angeleimt, sondern
nur mit Stiften befestigt war. Diesen Theil der Four-
nier lieh er abreißen, und nun zeigte sich in dem Pfosten
ein Loch von etwa zwei Zoll im Durchmesser, das an-
scheinend nur mit Fehen vollgestopft war. Diese wurden
heraußgrnommen. untersucht, und da fand ftch denn ein
mit Iw i rn umwundener Knäuel, in dem 6 Kronenthaler
lagen, ein zweiter Knäuel mit 12 Stück Dukaten und
cm dliltl-r mit 22 Silberzwanzigern. sogenannte ,Marien«
zwanziger". Durch diese Erklärung des Mannes war
für Frau R auch ein Geheimnis gelbst, das ihr man-
che» Kopfzerbrechen verursacht hatte. Wie sie nämlich
am Sterbebette ihrer Tante, von der sie jenes Echen»
bett geerbt, stand, richtete jene. die des Sprechen« nicht
mehr fähig war. bedeutungsvolle Vlicke aus bab Fußende
des Nettes und auf ihre Nichte Frau 3i. wusste, das»
die Tante, obschon nur eine arme Vänerin. im Nu»-
gebing lebend, dennoch einen Sparvfennig hatte; nach
ihrem Tobe jedoch fand sich gar nichts vor Die»
und der bedeutungsvoll, Vlick der Sterbenden ver-
anlassten sie. da» Bett emer genauen M»fter»ng
zu unterziehen, doch hatte die» leinen Erfolg Jetzt
erst durch die Erklärung be» Manne» sand fte die
Lösung ihres NÜthsels Frau R eilte zu b,m Tand-
ler. dieser leugnete, bann gestand er wohl den Fund
zu. doch verweigerte er entschieden dessen Heraus»
gäbe mit dem Hinweis daraus, das» er bus Belt, so
wie e» stand, gekauft hab« Frau Vi machte die Anzeige
davon und nun wird diese Sache wohl ihren Austrag
im Gerichtssaal finden.

— ( E i n e w o h l f e i l e O r i e n t r e i s e ) Ein
Herr Samuel D sammt Gemahlin und drei Schwestern,
Marie. Leopolbine und Emilie K. au» Wien, versuchten
ihr Glück in Indien. Die Oefellschast kam über Bombay
und Calcutta nach Singapore, um Concerte zu geben.
Ginnen kürzester Frist ward sie daselbst völlig nntlello»
u»b das l und l. ofterieichisch.nngarische Eonsulat mus»te
die Heimsendung der Gesellschaft mittelst de» vfterrei-
chisch'ungalischen Lloyd veranlassen, wodurch der Con«
sulatsetal mit circa 1000 st Gold belastet wurde Die
Seet'ehörde in Trieft hat bereits Schrttle »egen „Ein-
l'lüiglichmachuna. dieser Summe" gethan

— (Gelungene» Ezlempore.) I m Isch ler
Lhea le r fand jüngst belanntllch eine Feftvorftellung
stalt Oeg-ben wurde „Die Vereinsschwefter" Frau
Oallmeyer spielte die „Turneck" und wollte dem Haus-
hofmeister (Girardi) läuten G,e brückt aus die Klingel
mit aller Kraft — vergeben»! Die Klingel versagt.
Groß, Verlegenheit. Da tritt Girardi herein, verbengt
sich vor der «Ver,in»schwefter" und sagt m,t unnach-
ahmlicher Komik! „Ich glaube. Sie wo l l t en läuten?"
Schallende» Gelächter folgte dem gelungenen Extempore.

— ( D i e V o r s t e l l u n g e n be» „ P a r -
s i f a l " ) aus dem Festspielhugel in Vaireuth fanden am
2!> v M unter großem Andranae des Pnblicnm» chren
Abschluss Damit endet auch die Thätigkeit der zur Dar»
ftsllung des Werke» dort erschienenen Künstler, welche
nahezu volle acht Wochen in der einstmaligen marlgraf-
lichen Residenzstadt am rothen Main zugebracht haben,
D,e Mitglieder der Wiener l, l Hofoper Frau Materna
und Herr Scaria kommen direct nach Wien zu- ' ' ' "
lein Marianne Brandt begibt sich. ehe sie
fangreichen Gaftspielverpstichtungen nachkommt, uns emlge
geil zur Erholung in» Gebirge.

- ( E i n neuer S p r e n g s t o f f ) I n Cherbourg
hat man dieseilllge vergleichende 6 ' '- zwischen
dem Dynamit und einem neuen l ^ , iwss». dem
..Pllnclllstite" („«lllssbrecher"). angestellt Dieser Ezplo-
swnsstoff. dessen Krcist gibher ist als die des Dynamits,
ist schon deshalb bemerkenswert, weil nach zahlreichen
Versuchen competent?! Ingenieure festgestellt worden ist.
das» Dynamit explodier!. Wenn man ein Gewicht von
secks Kilogramm au» einer Hvhe von 0 2.') Centimeter

' ' ' s fallen lüs»t. n»5' " '" nclaftit dem Stiche
chen Gewicht,» <">< hl von vier Meter

»̂»ch w>t»frft-ht. c»hne , ^ burger
Vsllückll-, ?"-' d!-N!-N ' ! l>-i.

d e l » '"»> " > ' ' '
da» ^ ' , "l>er ei». !,
Wirkung erziele. Diese <5, ', in den verschie-
densten Materien vielfach . . . ^ . . ^ ! t . ergaben immer
das gleiche Resultat. ^ . <- . . c> ^

— ( « l l l l g a t 0 re n z u c h t ) Seit „nlgen I a h .
ren ist die Haut der Alligatoren und Krokodile ein s,hr
gesuchter Handelsartikel geworden, der zur Fabrication
von Brieftaschen, Portemonnaies. Cigarrenlaschen und
dergleichen dient, Da die Nachfrage eine sehr ftarke war.
f? hallen sich fbrmliche Nlligatoren.Iägerbanben gevll.
del. welche in den Familien der Saurier jo arge Ver«
Wüstungen anrichteten, das« der Augenblick nahe schien,
wo die ganze Nasse verschwinden würbe. Bei dieser
Sachlage kam ein französischer Migalorenjäger auf be»
naheliegenden Gedanken, dass llu^ehen besser wäre al»ver.
Nichten, und die» gab «lnlciss zur Emjührung der V l l i ^ .
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torenzwinger. Die Zucht ist bei der geringen Sorgfalt,
welche die Thiere beanspruchen, eine höchst einfache.
Man tödtet ferner nur mehr die ausgewachsenen Mann«
chen und lässt die Weibchen und die Jungen am Leben.
Die Haut wird sorgfältig entfernt und erhält in der
Zuchtanftalt selbst eine erste vorläufige Präparierung
Da« Fleisch hat einen so scharfen und unangenehmen
Moschusgeruch, dass außer einigen Negern niemand
davon essen will. Man verwendet es deshalb zur Er-
nährung der lebenden Insassen der Zwinger, die es mit
großer Vorliebe verzehren. Die Alligatorenzucht ist am
Mississippi so blühend, dass eine einzige dieser Anstal»
ten seit Beginn dieses Jahres an einen Gerber von
Saint'Louis mehr als 5000 Saurierhäute abgelie-
fert hat.

Locales.
— (Aus Tr ie f t . ) Das »Trieft« Tagblatt" theilt

das Programm betreffs des Allerhöchsten Aufenthaltes
Ihrer Majestäten und des durchlauchtigsten Kronprinzen«
Paares mit. Dasselbe lautet: 17. September: 5 Uhr
morgens fahren sechs Lloyddampfer S. M. Yacht »Mira«
mar" bis Salvore entgegen; 10 Uhr vormittags: Ihre
Majestäten und das durchlauchtigste Kronprinzenpaar
beglücken die Ausstellung mit Allerhöchsterem Vesuche
und geruhen dieselbe bis 2 Uhr nachmittags in Augen»
schein zu nehmen; 3 bis 5 Uhr nachmittags: Empfang
von Deputationen. Audienzen; 5 Uhr nachmittags: Diner;
9 Uhr abends: Ihre Majestäten und das durchlauch«
tigste Kronprinzenpaar geruhen die Beleuchtung der
Stadt, des Hafens und der Bucht von Muggia in
Augenschein zu nehmen. Ein Ball an Bord des Lloyd»
dampfers »Berenice" beschließt die Reihe der Festlich«
leiten dieses Tages. — 18, September: Truppenrevue,
Flottenrcvue, Besichtigung einiger Etablissements, Diner.
i ' d M r s pars. — 19. September, vormittag«: Nesichti»
gung einiger Etablissements; nachmittags 4 Uhr: lla,1
cbkmpötr« auf dem „Tacciatore"; abends 7 Uhr: Ab«
reise der Allerhöchsten und höchsten Herrschaften nach
Wien. Während der Anwesenheit Ihrer Majestäten in
Trieft werden hier die «lasemattschiffe „Tegetthoff" und
„Erzherzog Albrecht", die Eorvetten „Saida" und »Erz.
herzogFr,ednch".d»e Yachten „Miramar" und »Fantasie"
vor Anler liegen.

— ( A u s K l a g e n s u r t ) schreibt man: Der
Oemeinderath beschloss in öffentlicher Sitzung einstim«
mig, aus ein Gesuch des Schühenvereines um Gewäh»
rung von Besten des Gemeinderathes für das zur Feier
der Allerhöchsten Anwesenheit Sr. l. und l. Apostolischen
Majestät des Kaifers zu veranstaltende Frei» und Fest.
schießen 100 st. zur Bereicherung der Beste dieses Frei«
und Festschiehens zu bewilligen. Außerdem beschloss der
Oemeinderath in vertraulicher Sitzung: Die Errichtung
einer Ehrenpforte am Kieuzun^bpunkte der Ringstraße
mit der Süobahnftlahe. die Vesiuggung der Bahnhof,
und Südbahnftrahe; ferner die Ausschmückung der
3ranz«Iosefz-Anlagen am Kreuzbergl aus Nnlass eines
dort zu veranstaltenden Volksfestes und die NuKschmü»
clung der Mllltärschießstätte aus Anlass eines dott ü,
diesen Tagen abzuhaltenden Frei« und Fcstschießen«;
dann eme allgemeine Stadtbeleuchtung und einen Fackel«
zug. Ferner wurde beschlossen, dass die vier Gesang'
vereine ersucht werden, bel dem Fackelzuge mitzuwirken
und der Feuerwehr'. Turner», Veteranen« Krieger» uud
katholische Gesellenverein ersucht wurden, den Zug zu
bilden.

— (Aus dem Laibacher Gemeinderathe.)
I n der gestrigen Sitzung wurden folgende Anträge der
Schulsectwn (Referent Dr. Dero) mit 14 ̂ ege--, 4 Lt.n,«
men angenommen: 1.) I n allen Classen oer städtischen
Knaben» und Mädchenschulen ist von nun an die Unter-
richtssprache für alle Gegenstände die slovenische Sprache
2.) Die deutsche Sprache soll auf Grundlage der slo<
venischen Muttersprache von der dritten Classe mit slo«
venischer Unterrichtssprache gelehrt werden. 3 ) Der
Unterricht in der deutschen Sprache (neben der sloveni«
schen) soll von der dritten Classe weiter in allen Classen
so fortgesetzt werden, dass z. V. Schüler aus der vierten
Classe in die erste Classe einer Mittelschule, einer Vür«
gerschule oder Gewerbeschule mit slovenischer Unterrichts«
spräche übertreten können. 4 ) Der Magistrat wird be»
auftragt, diesen Beschluss, respective diese Petition dem
h. k. k. Landesschulrathe mitzutheilen. Gegen die Anträge
sprach GR. Dr. Schaffer. GR. Deschmann meldete
in seinem und im Namen seiner Gesinnungsgenossen den
Protest zu Protokoll. Einen ausführlichen Bericht über
die Sitzung tragen wir nach. -x-

— ( C i r c u s Schmidt.) Die gestrige Vorstellung
fand ein nahezu ausverkauft,« „Haus", und war der
Beifall, welcher seitens des so zahlreichen und gewählten
Publicums den vorzüglichen Leistungen der einzelnen
Kräfte gezollt wurde, ein geradezu stürmischer. Das
gestrige Programm war aber auch ein ganz exquisit
zusammengestelltes. Es lautete: 1) OlÄUci? voltige
^ r lo rce auf ungefatteltem Pferd, ausgeführt von der
New«« Ludmilla. 2.) Die Riesen-Sluhlpyramide. aus«

Inquisition, große gymnastische P,oüllction auf den hän-
genden Straftaten, ausgeführt von den Frl. Annitta
und Ludmilla 6 ) Signor Antoni in seinen vorzüglichen
Paiforce-Tourcn zu Pferde. 7.) Große Production auf
dem englifchen Tanzfeil, mit und ohne Balancierstange,
ausgeführt von Frau E l l a Schmidt . 8.) »Brillant".
Original-Araber Scheckhengst, dressiert und in Freiheit
vorgeführt vom Director. 9 ) Brando Niitröti comi^'ia
der beiden Clowns Carlo und Sedlaczek. 10.) Frau
E l l a S c h m i d t in ihren ausgezeichneten Parforce«
Touren zu Pferd. 11.) Iongleur-Productionen, aus«
geführt von dem unübertrefflichen Equilibriften Mister
IameS Plack. 12.) Preis,Esel.Reiten auf dem dref«
sierten Esel »Hopp". 13.) Clodoche. (Ma r i l l e pari-
5i6nn6, getanzt von zwei Damen und zwei Herren.
Aus diesem Programme bildeten die Nummern 5, 7,
8. 10 und 11 die Glanzpunkte, Außerordentliche Heiter«
keit erregte das Preis.Eiel Reiten, zu welchem mehrere
junge Burschen von der Gallerte aus niederstirgcn, um
nach fruchtlosem Bemühen unter nichtendenwollenoen
Lachsalven die Arena zu verlassen. Auch die luftigen
Piöcen der Clowns und des »dummen Nujuft" erregten
die heiterste Stimmung.

— ( L i t e r a t u r . * ) Bei der Würdigung des letzt,
vorliegenden Heftes der » H e i m a t " gebürt wohl dem
Texte und den Illustrationen, welche sich auf die Dichter
Goethe und Lena u beziehen, zuerst das Wort Goethe
werden zum 133. Geburtstage (28. August) zwei Artikel
gewidmet: »Wahrheit au» Goethes Leben" von Ludwig
August Frankl und eine Erklärung der vier »Goethe«
bilder" von Hermann Rollett. welche die „Heimat" als
Nachbildungen von Porträts des großen Dichters aus
den wichtigsten Lebensabschnitten bringt. Beide Texte
sind gleich den Bildnissen, von höchstem Interesse, Lenaus
80. Geburtstag (13. August) hat die Leitung der »Hei
mat" veranlasst, dem Angedenken dieses hervorragenden
lyrischen Meisters eine warme Gedenkrede zu halten und
zwei vorzügliche, stimmungsvolle Illustrationen von Th.
Kutschmann zu den unvergleichlichen Lenau'ichen „Schilf«
liedern" zu bringen. — Eme weitere Illustration: »Äilla
Giuseppe in Fiume", Winteraufenthalt Sr. lais. Hoheit
Erzherzog Josef, erregt ihres hohen Besitzers wegen
und als Theil des Gesammtbiloes des schönen Hafens
von Fiume besonderes Interesse. Das Vollbild »Gute
Nachrichten" von Iac. Leisten und zwei Genrebilder:
»Mädchen in altsteirischer Tracht" und »Idylle in den
Eentralkarpathen", schließen in hübscher Abwechslung den
Bildercyclus des Hestes ab, — I m Texte findet der
Roman »Eine Heldin des Tages" von Paul Maria
Weber seinen anziehenden Abschluss, insbesondere zwei
herrliche Frauengeftalten dem Herzen und Gedächtnisse
tief einprägend. »Das Testament des Grafen Mon-
richard" von Frau E. Henle fährt fort, sich farbenreich
und lebendig zu entwickeln. Eine culturhistorische Studie:

! „Aus der amerikanischen Gesellschaft" von Friedrich von
! Stedar erweist sich als ebenso belehrend wie drastisch,
l Herr Rudolf Waizer bringt in seiner bekannten treff-
lichen Weise ein Culturbild aus Kärnten: »Der Schlan«
genjahrtag von Friedlach' und Frau Emilie Nach, diese

! stets willkommene Mitarbeiterin, bewährt sich als gründ»
j liche und feine Kunstkennerin in ihrem Beitrag: »Sticke»
reien im Domschahe zu Salzburg". »Biologische Stu»
dien" von Alfred Nalepa und »Höhlenbildnng" vom

l Pieudonym Fox dienen witk,am dem belehrenden Theile
des Heftes. Von der Schilderung der Reise der l l
Fregatte »Donau" um die Welt lässt uns der kurz?
Aufenthalt in Japan einige sehr anziehende Blicke in
die Geschichte uno Verhältnisse dieses merkwürdigen Lan-
des thun. Entgegen unserer bisherigen Uebung erwähnen
wir des lyrischen Theiles des Heftes diesmal erst am
Schlüsse; er >ft durch Ludwig Anzengruber» klüftig«
humoristisches Gedicht: .Herr Wir t ! " und durch Ludwig
Foglars gleiche Heiterkeit athmende „Sommerfahrt" ver»
treten. M i t »Literatur". »Aus aller Welt". »Charaden".
»Schachaufgaben" und in der Beilage mit der Fort«
fehung des Sensations.Romans »Dunkle Fäden" findet
das reichhaltige Heft seinen Abschluss.

* Alles in dieser Rubril Angezeigte ist »u beziehen durch
die hlesia« Vuchhandluna I « . v. llleinmayr H° F«b. vambera.

Neueste Post.
O r i g i n a l . T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . "

Prag, 31. August. I n der heutigen Stadtverord«
neten-Versammlung hielt Bürgermeister Slraml l l in»
folge Ablaufes der Wahlperiode feine Nbschiedsrede.
Er dankte der Regierung für die bereitwillige Förde-
rung, gedachte der zahlreichen Beweise kaiserlicher Huld
für Prag, namentlich durch die Wahl als Resioenz
des Kronprinzenpaares, wünschte das weitere Erstarken
der Eintracht beider Nationalitäten und schloss mit
dreifachem, begeistert aufgenommenem Hoch auf den
Kaiser.

London, 31 . August. Da« Arsenal von Woolwich
wurde beordert, sofort 35 Belagerungsgeschütze und
1136 Artilleristen nach Egyplen zu senden. Wolsel.y
lehnte das Ansuchen Arabi« zu achttägiger Waffenruhe
ab und bot eine eintägige Ruhe an. Wolselcy und
sein Generalstab sind gestern nach Ismai l ia zurück»
gelehrt. ^

W i e n , 31. August. Die bentige „Wiener Ztg-
enthält das lais. Patent vom 27. August, womit d«
Landtage von Böhmen. Oesterreich ob und unter del
Tnns, Salzburg, Kärnten. Mähren, Schlesien M
Vorarlberg auf den 20. September einberufen werden.

T r i e f t , 31. August. Der Lloyddampfer ,Vere-
nice" »st heute früh 6'/^ Uhr aus Constanlinopel nm
53 Passagieren an Bord hier angelangt. .

P a r i s , 31. August. I n Ausführung des Iraoe
vom «. Dezember 1881 hat der Administrations!)
der türkischen öffentlichen Schuld die ottomanM
Bank beauftragt, vom 13. September d. 3- ab l>e
Vertheilung des einem achtmonatlichen Interefse en̂
sprechenden Betrages von 33 V, Centimes per b F « " "
Nente vorzunehmen. Die Zahlung wird bei V^we'
sung der Titel gegen Uebergabe der bis inclli»'"
13. Ju l i 1882 fälligen Coupons erfolgen. ^

L o n d o n , 31. August. Da« Befinden des H"
zogs von Albany hat sich etwas gebesfert, weM»
Ihre Majestät die Königin heute nach Ballnol"
abreist. , . « „

C o n s t a n t i n o p e l , 31 . August. Der M l n W
rath war bis heute früh im Palais versammelt. "
rüchtweise verlautet, dass der Commandant des türlll^
Expeditionscorps für Egypten von zwei Adjutanten o
Sultans — als einer derselben wird der EnglaM
Baker Pafcha genannt — begleitet fein werde. -^ ^
türkisch-griechische Zwischenfall ist auf dem Wege"
Begleichung; infolge des Einvernehmens der bell»
fettigen Regierungen wurden der türkische und
griechische Truppencommandant beordert, die 3"!»
seligleiten einzustellen. «^

C o n s t a n t , n o p e l . 31. Nngust. H " « "<
Truppenabtheiluligen von Salonichl n^ch der " l
abgegangen, um dort die Ruhe aufrechtzuerhalten» .,

P e t e r s b u r g . 31. August. Der „RegierM
böte" meldet: Während ein politischer Gefangener
Garten des Gefängnisses von Saratow a. d. ^ ^
am 28. d. M . um 0 Uhr abends promenierte, Y>e"
der Gefäligmsmauer ein Wagen mit zwei P ^ ^ h e l
worauf der Gefangene dem ihn begleitenden ^ ^ e
Sand in die Augen warf und einer der ^ " ^ ,
den Aufseher Mlt Revolverschüssen tüdllich v e l ^
dele. Del Gefangene entkam über die Mauer w
Wagen, welcher eiligst davonfuhr. Die Volts"» .
verfolgte denselben und nahm die Verbrecher «^
Einer derselben ist infolge der ihm durch die >̂ , ^
menge zugefügten Misshandlungen gestorben, ^ ^
anderen wurden, durch Polizei und Mil i tär l l ^ ^
zur Haft gebracht. Die Untersuchung ,st eiNgelel»^

Augekomme»le Fremde.
A m Ii0. August. g,t

Ho te l V t a d t W i e n . Ri iaemer, k. l , Obcrfinanzrath. ' ^ ,
Frau i Bernard. Reis,, und u. Lindner sammt FomMl.Hlol
- Miraudlitte. Kabrilsbcs., Rotterdam. — d'Osmo. » ^
dcr Medicin, und L r . Simoni. Arzt, sammt Frau, "
Vlasl's. ^llpostlllva. ^alch""

Hotel Elefant. Draxler. Studierender, Admont. ^ . ^ e t . ^
Moscr, Äadcn, — Ranzingcr. Äerninsscnicur. « 0 " ! " ^ ,
Hzttnolo,v. l. l. Geometry sammt Frau. McraN^"^ Oic"
liaujiu,, uud Neumaier, Obctlelcnraph!,t, sammt l 5 " ^ l ^
— Nilpinl sammt Familie und Helfferlch, «auf, !">"
Tricsl, - - Ienlo, Tjchcrncmbl. .-̂  Z^ ,

Kaiser von Oesterreich. Meuncr. Magister der P H " " " '<giB'
lirchcn. - Muniiga. Marie. Privatr. und P " g " ' l . ^ M
Tochter. Klagcnsurt. — Oloin, Lcnosctsch. ^ ^ n , c l ^
Sandncr V . Laudner I , und Eftrihrr Vlnna, V^ ' Oeltt»

Hermann Flora sammt Schwester. Mals. ^ .
Maa.t>alena. Restaurateur««, samml Familie, Divat«-^ ^,

Sternwarte. Kuralt, Adjunct der ö>lrl.r.'Ullgar. "
Vuischel. l. t. Major d, R,, Noverebo. ^ang^ "

Mohren. Wolf Bierbrauer, Uacl. — Vaudet, b " " ° '
Halter, Rudolfswert. — Heia,, Lehrer,

Verstorbene. ^5
D e n ll 0. A u n n st. Amalia Iclcnc. Lehrtrsgall'"'

Pctersstrahe Nr. i i l . ^imaentuocrculose. ^,si«eltt'
L e n - l l , A u a >, st. Maria ^upanli i. Grunds

tin. ü4 I , , Stadlwaldsnahe Nr. 15, Knochencarics-

I m S p i t a l « : .lob". O
Den 2<>, A »l n u st. Josef Hrovat. Tast'öhneA U '

Lunssenciilzunduna, — Gror« Well in. ReNaU"'s'« Hl»
Lunllcnentziindung. ^ Lorenz Pirnat, Tagllih»", ^ I , ^
^ungentuberculose, llrsula Zupan, Inwohnerin, „
l^m!l>« «liüüi«. ^ , - o!i

Dcn :l0. August. Anton Hrovat, In^oy"
Gehirnödcm. ^^^ -» - ^^

Lottoziehung vom :l(). August:
B r u n n : 84 !5 20 ^ ^ ^ ^ 1 - - ^

' ^Ä<llh<
Meteorologilche !öcobachtungcuw^^<

— ü—! ? I " ^ l

? -? «^ !Z ,- 5« H
" °"« l«3 H? « -5 <5

7U^Mg. ?ZftM ^ 1 ^ 4 ^ n M l l 7 ? ^ e i t " ^
-il 2 « N. 736 34 ^ I « 4 windstill h" ̂ M l >,,

» . Ab. ?»7S2i > l 3 8 ZW. schwach hall"? ^ ^
Morgens dünner Nebel, nicht la„ac anhalte« /.,„lich y ^

wechselnde Bewüllung. nachmittag« und abenoe » ̂ .̂  u»
Abendroth, Da« Tage«mittel der Wärm« -t- ^
unter dem Normale. ^ . - ^ - ^ " b « ^ '

VerantworUich« Neoacteur: O t l o m a r « " l
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Course an der Wiener börse vom :N. August 1883.

N ° " " " ^ ^ ^ ^ Z ^ ««derebffcn...«nleh«. ^ ' ° ^ N ^ ^ , " « " « " " ^ 3 ^ ^ « « .

l « . n " " " . . loo , ._ t>„. «nltihl ,«7». steunftei . ,o« - ,o, - Diverse Lose Tur«««.5«lnp «5 st.« n>, . — ! _ _
«°"°.«ent«,ch«,,.- - " ? 7 " «nlth« d. Sladlgcmlindt lwien 10,— !«3 7l. (ptt Stuck). » ^ . N^b«dn « ° ft ^7? «^?3 ^ i Un,..««li.. »,,enb. « l . , , « i l b ^ " 25

"/«Vlst, Volbllnte « « . ^ . (S i lbn«ber«° lb ) . . . . , » b 0 - «llary.i!°!« 40 fi ^ . » u ? c h t t N « « s b l ^ » «M 3«! - «7 ^ Un«.west».(«a»b.»ia»)««,ft.S i.«.

«»« » ^ ^ ' ^ <f«l,«»fl.) l>, " s l , 1 — —.. '««l.D»..Z,)««st.G I»»7t l«', ,b «»yd! nnt, 5wbbe«. »!le». » ^
"»» ««Idltnl« ,«/. . . l , » ^ , , » , ^ "°dn>n. all«, estm.«'/,'/. «old ,19 3« ,I9?l. ^ N - - - . , 5 l - - 5 , . »bach««.» «<^,G 3 , 7 - , . , - Sl»HI.Ind. i« Us.« >>««fl. , . . . _

^rn»dt«»l c>/',. ?̂  ' - " ° " " ° " Nngalla »°dtncieb<t.»cl<«n«,' «antvnetn. so.cn«. ,00«, , . ,17«. 1,7 7b »al,?lnl.n«.<l.!t»l., «oo ^ . - - " - Devise».
" " ' . . Obligationen in v ^ in 5 ! " " « ! " ' / " ! ' ! — _ _ 5 ^ " « ' ^ " . ' 3 ^ ^ ^ " 7 ° " ' - ' " ' " » « k f a u . o ' ^ ' «ilcnb,,««,, « , , .» ,« I « . D«t!ch. VUl». . .,, ., .7 «

z»'"5,"!ch«. . . ,._^, P r i s r i t ü t s . O b l i a a t l o n « , 3 . " ' « ? " ^ ' ^ ^ . " ' " ^ ^ » ^ « o « - tahn^»ckn ,c>05 0'w. . , 7 , 7^ ,7 , - « V«i« . . . . .. ,. . , -
« '«Hi l ch, »««5,0«— uui iuv n.>. <t«comrlc.Gt .,«>ebelofi. «x>st, b?« —»7«— Otftt l l U< N «l ib »l« — «,<. « »> , ^
^ ° ' l d « ^ , ^ ^ . . . . . 104 - ,«k - «ll,°btth.wefibahn ,. «m«,f!°n 98 75 «9 ,s. ^Vpoth.lcnb.. «ft. , l« st. ».V/« t , " - _ I _ bl° (I,: ^ i l bn l l? «>. »4, 7̂  » ° l » t e » .
l°'°!bn°ftme!ch^ch" ' ' - ' " ' « " " - Ytrbin»nd«.«°ldbahn m bi lb. l«« , t ,«7 - kandnbanl oft, ittwft. G. «»°/.«. ««g-D«^» ^.j^.d. ^«.fi.Silb, b" ,5. <w ?z Duc.t« »«0 b „
^"slMlcht Z ' " " ' - - . '04 h"»>,.^°< <'«ahl, l0l lü i«, !.u Ocficlr,.Un», Vanl «« - «« »ub«N - ««Vn «»o ft, « i lbn , ,«5 ?5. is« »l. «-»r»nc,.«tU<lt ».0 » «
^' '"»»is«, und llodo».^' - " " ^ " " ' ^ «al'»'!«l «all-Ludwig. V«hn Umondanl >W fi N« 65 li«'?b «itbcnbür«» «iijlnb. »«> st. S, 1« l « b«. « l lbn
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